Erfahrungen aus dem Einsatz einer schweren Drucksonde im Braunkohlebergbau der Deutschen Demokratischen Republik (Kurzfassung) by Schneider, E.
Article, Published Version
Schneider, E.
Erfahrungen aus dem Einsatz einer schweren Drucksonde
im Braunkohlebergbau der Deutschen Demokratischen
Republik (Kurzfassung)
Mitteilungen der Forschungsanstalt für Schiffahrt, Wasser- und Grundbau; Schriftenreihe
Wasser- und Grundbau
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/106165
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Schneider, E. (1979): Erfahrungen aus dem Einsatz einer schweren Drucksonde im
Braunkohlebergbau der Deutschen Demokratischen Republik (Kurzfassung). In: Mitteilungen
der Forschungsanstalt für Schiffahrt, Wasser- und Grundbau; Schriftenreihe Wasser- und
Grundbau 40. Berlin: Forschungsanstalt für Schiffahrt, Wasser- und Grundbau. S. 68-69.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Erfahrungen aus dem Einsatz einer schweren Drucksonde im 
Braunkohlenbergbau der Deutseben Demokratischen Republik 
( Kurzfassung ) 
Dr.-Ing. Schneider, E., VEB Braunkohlenkombinat Geiseltal ' 
Dieser Vortrag wurde bereits in seinen wesentlichen Teilen in 
der Zeitschrift "Neue Bergbautechnik", H.5/76,veröffentlicht. 
Nach Darlegung bistorischer Zusammenhänge bei der Entwicklung 
von Sonden als einem Mittel zur zusätziicben Erkundung geolo-
gischer Verhältnisse werden die neuasten Entwicklungen von 
auf Lkw montierten Drucksondierenlagen des Braunkohlenberg-
baues kurz vorgestellt und ihre Ausrüstung beschrieben. Die 
Gerätedaten der im VEB Braunkohlenkombinat Geiseltal zur Zeit 
eingesetzten Anlagen sind folgende: 
Lkw SIL 
. Gesamtgewicht 8,0 Mp 
mögliche Eindrückkraft für Gestäng~ 3,5 Mp 
zulässige Eindrückkraft 3,5 Mp 
Gestängeeinzellängen. 3 m, Außen-111 32,6 mm 







kombinierte Drucksondenspitze gemäß TGL ~1 461, Blatt 3 
einschließlich PW-Teil ( WP 84c/116 687 nach KLAHN ) 
Net>en der Erwähnung bereits seit Jahren bekannter "klassi-
scher" Einsatzgebiete von Drucksondierungen - z. B. Schicht-
g::enzene.rkundung und Ermittlung von Lagerungsdichten rolli-
ger Erdstoffe - wird auch die Erkundung von Hohlräumen und 
Lockerzonen oder von bevorzugten Gleitflächen in Böschungen 
bzw. Böschungssystemen engefUhrt und durch mehrere Beispiele 
aus der Praxis belegt. 
Zunehmende Bedeutung erlangt der Einsatz der Drucksonde zur 
Ermittlung hydrologischer Verhältni~se - insbesondere in 
Kipp~nbereichen, auf denen infolge" des Verhiebes noch keine 
Pege~bohrungen niedergebracht werden können. Hierzu wird ne-
ben der bekannten Porenwasserdruckmeßeinricntung der kombi- ' 
68 
nierten Sondenspitze n~ch KLAHN von ersten Erfahrungen berich-
tet, die im Laufe der letzten 2 Jahre mit einer elektronischen 
Widerstandsmaßeinrichtung gesammelt wurden und die insbeeon~ 
dere in hindigaren Erdstoffen eine exaktere Einachätzung 
wasserführender Bereiche gestattet. 
In einem weiteren Abschnitt werden Untersuchungsergebnisse 
von Steifezahi-Bestimmungen unter Berücksichtigung von Poren-
wasserspannungen mitgeteilt und mit bisher aus der Literatur 
bekannten Beziehungen verglichen. Daraus konnte empfriscb eine 
G~eichung zur Festlegung der zulässigen Bodenpressung aus 
Sondierergebnissen für Bauwerke von untergeordneter Bedeutung 
abgeleitet und ihre Anwendbarkeit durch Praxisbeispiele be~ 
legt werden. In diesem Zusammenhang wird nochmals die Nutzung ~ 
des Drucksondierverfabrens zur Erkundung der Tragfähigkeit 
von Transporttrassen für Tagebaugroßgeräte erwähnt. 
Der Vortrag schließt mit einer kurzen Wirtschaftlichkeitabe-
trachung ab, in deren Ergebnis je Sondierenlage ein jährlicher 
volkswirtschaftlicher Nutzen von 250 •• .• 400 TM gegenüber 
Trockenbohrzeugen nachgewiesen wird und gibt Ausblicke auf 
Themenstellungen, die in den kommenden Jahren auf diesem Ge-
biet neu zu bearbeiten oder zu präzisieren sinda 
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